
re in der Orientierung des ÖRK voll- Sarn Zeugnis blegen kann‘?“*‘ (Lükas N1-
ZOß, jetzt ırd die unfier ihrer ersten Le1- scher, Das ist eın nıcht isoliert
Lung selbständıige und eıt ausgreifende lösendes, vielmehr 1U VO unıversalen
Arbeit des CCI1A organisatorısch In dıe Auftrag der Kırche her gemeiınsam
Programmeinheıt ‚‚Gerechtigkeıt und zugehendes Problem
Dienst‘‘ eingeglıedert und damıt dıe ntier diıesen Gesichtspunkten hat
Konzentration der Dienste des CIA sıch eine VO Vertretern Aus verschle-
auf Genf in näherer Anlehnung die denen Ländern und Kontinenten be-
zentrale Leitung ermöglıcht. suchte ökumenische Studientagung im

Im Ganzen stellt das sorgfältig SCAI - ugust 1976 In Bossey mıt dem Fragen-
kreIls ‚„‚Kirche und Staat“‘ befaßt, derenbeitete uch ıne sehr eingehende sach-

lıche Information dar, die für jede Materialıen und Ergebnisse In diıesem
künftige Bearbeitung der politiıschen Band, sorgfältig bearbeıtet un! eingele1-
Tätigkeıt des Weltrats ıne wichtige tet VO Wolfgang Schweıtzer, nunmehr
Grundlage bildet. auch in Deutsch vorliegen. Der erste

Ulriıch cCheuner Teıl ‚‚Ausgangs-Fragen‘‘ bringt einfüh-
rende Beıträge VO  — Lukas Vischer,

Das Zeugnis der ırche INn den Staaten Ihomas und dre1 Bibelstudien; 1im
zweıten eıl folgen dıe geringfügigder Gegenwart. Analysen und ıskus-

sionsbeıiträge aus 11 Ländern und der gekürzten eierate der Konsulta-
Schlußbericht einer ökumenischen t1on, jJeweıls ergänzt durch dQus der Sicht

eines anderen Landes gegebene Kom-Studientagung. Im Auftrag des
Ökumenischen ates der Kırchen her- mentare in Kurzfassung, insge-

samıt 11 Iypen des Staat-Kirche-Ver-ausgegeben VO  en Wolfgang Schweitzer.
hältnısses dıe angestellten ÜberlegungenVerlag Otto Lembeck, Frankfurt

Maın 979 176 Seıiten Paperback illustriıeren und begründen. Der 1m dr
ten eıl gebotene Schlußbericht, AaUus der18,—

Das Verhältnis Von aal un! Kırche Arbeıit VO  —; Gruppen hervorgegangen,
11l „Nicht den Anspruch erheben, das

ordnete sich ıIn der Vergangenheit VOI- letzte Wort dıesem ema sein‘“‘
wıegend nach den axımen des ekkle-

der ohl aber Anstöße für weıtere
siologischen Selbstverständnisses Diskussionen In den Kırchen vermitteln.
einzelnen Konfessionen und Tradıtio0- Diese Anregung sollte SCH der kaum
nen. Inzwischen hat sıich die Szene abzusehenden Reichweıite der Proble-
VOT em In der Dritten Welt grund- matık und Bedeutung für dıe ökumen1-
legend gewandelt. Die ‚„„‚Gesellschaft“‘ sche Gesamtsıtuation auch bei unNns auf
ist als mitbestimmender und verändern- breıter Ebene aufgenommen werden.
der Faktor hinzugekommen. Die NEUC KgFragestellung richtet sich er letztlich
nicht mehr auf eine statısche Regelung Einheit und Frieden Ökumenische Pre-der Staat-Kirche-Beziehungen, sondern

Gesammelt und erausge-Zeugnis und Dienst der Kırche in der digten
Gesellschaft VO eute ‚,Wıe mu das geben VO  — Gerhard Bassarak Van-

gelische Verlagsanstalt, Berlin (1979)Verhältnis der Kirche ZU aa geord-
net und gestaltet se1ın, damıt dıe Kırche 302 Seıiten. Geb 15,—
1n der Gesellschaft sowohl auf natıona- Die Erkenntnıis, daß sıch Leben und
ler als auch internationaler ene wirk- Frömmigkeıt einer Kirche nıcht 1U 1n
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dogmatischen Aussagen und Lehrsät- IHEOLOGISCHE BEGEGNUNG
ZCN, sondern auch der Art ihrer Ver-
kündigung nıederschlagen und wılder- Paul- Werner Scheele, Alle 1ns 1heolo-spiegeln, War Anlaß für das uch gische Beıträge I1 Verlag Bonifacıius-‚‚ Zeugn1s für alle Völker. Predigten Aus Druckerel, Paderborn 979 269 Se1-der Okumene‘“‘ (Hrsg von Hanfrıed ten Geb 24 ‚—Krüger un: Claus Kemper), das 1966 In
Stuttgart erschıen. Formal und struktu- Be1 den In diesem Sammelband

vereinigten Beiträgen handelt CS sıch bısreill folgt dıe \40)  — dem Ostberliner heo-
logieprofessor und Vızepräsidenten der auf wWwel schon veröffentlichte Auf-
Prager Friedenskonferenz, Gerhard Bas- ZeE. hervorgegangen melistens aus

Vorträgen. Bischof Scheele, 1979 Z.U)sarak, herausgegebene Predigtsamm-
lung ‚„‚Einheit und rTieden‘‘ dem VOTI- Bischof VO  — Würzburg berufen, muß
genannten Muster, wendet aber eın heute als der besonders ökumenisch -
deres ‚,‚Sammelprinzip‘“‘ d  9 nämlıch gaglerte Vertreter des deutschen Episko-
Predigten vorzulegen, „„die Fragen der pDats gelten, dem zugleich akademische

Tätigkeıt be1l seinen Bemühungen ZUgU-ÖOkumene Oder des Friedensengage-
ments VO  — Kırchen und Christen behan- te kommt Inhaltlıch geht CS den
deln‘‘* 12) Verständlıich, daß dadurch hemenkreis der Ekklesiologie unter

besonderer Berücksichtigung der theo-dus der jJeweılligen Sıtuation heraus der
politische Akzent tärker in den Vorder- logischen Begründung des innerkirchli-
grund gerückt wiırd, als CS manchmal chen Dıalogs, der Fragen Eucharı-

stie, Amt und Konfession 1Im 1INDIlicVon der Exegese her vertretbar se1ın
cheınt Auch das Verständnis dessen, auf Spannung, Spaltung un! Einheit
Wäas mıt polıtischer Verantwortung der der Kırche Grundsätzlich Versuc.

Scheele, beim Neuen Testament anzu-Kırchen gemeınt seINn kann un! WIE diese
artıkulieren Ist, wird In der Ökumene knüpfen und sodann dıe Texte des

verschieden beurteıilt werden. Gerhard Zweıten Vatıkanıschen Konzıls Uu-
werten. Von weıterer Lıteratur wırdBassarak hat darüber 1mM Vorwort 1E}

ein1ıge für diese Sammlung grundlegen- eklektisch Gebrauch gemacht, wobe!l
neben fachtheologischen beiten auchde Überlegungen angestellt Immer ur

der Leser aber die ebenso aktuelle wI1e dankenswerterweise Philosophen und
drängende Verantwortung, in dıe sich Literaten Gesprächspartnern werden

DZw als Zeugen für das den Verfasserder Prediger heute In den Krisenherden
der Welt gestellt sieht un! die den leben- nıcht zuletzt bestimmende Anlıegen, der
dıgen Bezug DA Wort Gottes sucht Spiriıtualität NEeEUE Impulse zuzufügen,
und braucht. reklamiert werden. Damıt sıch der Ööku-

Da3} regjıonal gesehen gEWISSE, oft menische Dıalog nicht 1Ur unter ach-
zufällig bedingte Lücken In auf wissenschaftlern abspıielt, sınd die Stel-

lungnahmen Scheeles Von nicht geringernehmen galt (z Lateinamerika,
Skandıinavien, Großbritannien), lıegt In Bedeutung für den TIransfer des sıch
der Natur eines globalen ntiernenNn- entwıckelnden theologischen Konsensus
INCNS, mindert aber nıcht den Wert die- hinein In den Bereich des pastoralen
SCT in ıhrer Art beispielhaften und auf- Jjenstes und der Gemeinden. Pfarrer

jeder Konfession können sıch bel derschlußreichen Zusammenstellung, die
Vorbereitung ökumenischer Veranstal-viele ökumenisch relevante und bekann-

te Namen einschließt. tungen VO  —; diesem Sammelband AaNTre-Kg
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